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mit dieser Ausgabe begrüßen wir
ganz herzlich die Einwohner der
schönen Burgstadt Abenberg.
Nach der Erweiterung unseres
Verbreitungsgebietes im August mit
der Stadt Spalt haben wir mit
Abenberg die Lücke geschlossen
und beliefern nunmehr den westli-
chen Landkreis Roth von
Rednitzhembach bis an die Ufer des
Brombachsees.
Damit ist der Rother Akzent das mit
Abstand größte, flächendeckend
verteilte Magazin im Landkreis mit
insgesamt 23.000 Exemplaren.
Fast 60.000 Menschen leben in un-
serem Einzugsgebiet und lesen alle
zwei Monate unsere informativen
Beiträge und bilden ein großes Po-
tential für unsere Inserenten. Was
unsere Leserinnen und Leser außer-
halb unseres Entstehungsortes
Roth vielleicht noch nicht alle wis-
sen: Der Rother Akzent geht mit der
kommenden Dezember-Ausgabe in
das 25. Jahr seiner Erscheinung. Im
Dezember 1985 erschien das erste
Exemplar, das sich von der Ihnen
vorliegenden Druckschrift wesent-
lich unterscheidet.
In dem anstehenden Akzent-
Jubiläumsjahr wird uns vieles einfal-
len, das für unsere Leserschaft und
die Anzeigenkunden von großem
Interesse sein wird, unter anderem
Gewinnspiele und zahlreiche neue
Beträge mit hohem Informations-
und auch Unterhaltungswert.
Freuen Sie sich mit uns, liebe Leser-
innen und Leser sowie liebe Inse-
renten, auf ein Jahr der Überra-
schungen, von denen auch Sie pro-

fitieren werden und beachten Sie
dazu unsere Angebote in den zu-
künftigen Heften. Informieren Sie
sich auch regelmäßig auf unsrer
Internetseite, die wir für Sie bereit-
halten und laufend weiterentwickeln.
Wir wünschen Ihnen nun einen
schönen, hoffentlich an manchen
Tagen noch sonnigen Herbst und
freuen uns weiterhin auf viele Rück-
meldungen von Ihrer Seite. Viel Ver-
gnügen beim Lesen des Rother Ak-
zent wünscht Ihnen

Ihr Redaktionsteam

.

Jagott
Bestattungshaus

ABSCHIED UND ERINNERUNG
INDIVIDUELL GESTALTEN

www.jagott.de
Monika Jagott

Bestatterin
Trauerberaterin

Freirednerin

Wir sind Tag und Nacht für Sie da und stehen
Ihnen Jederzeit  für ein unverbindliches Gespräch

zur Verfügung, im In- und Ausland.

91154 Roth, Münchener Str. 10, Tel. 09171 / 85 37 70
91186 Büchenbach, 91126 Rednitzhembach, Tel. 09171 / 62 907

Hilpoltsteiner Straße 19d
91154 Roth

Tel. 09171 - 89 22 11

Hilpoltsteiner Straße 19d
91154 Roth

Tel. 09171 - 89 22 11

Am Marktsonntag,

11. Oktober,

ab 13 Uhr geöffnet

❖ HAUSHALTSWAREN
❖ PATCHWORK-STOFFE
❖ NÄHKURSE
❖ JANOME-NÄHMASCHINEN

KRAUSSER

Rother Akzent wird 25 Jahre

Mit der am 2. Dezember
erscheinenden Ausgabe gehen wir in

den 25. Jahrgang.

Für unsere Inserenten:
Buchen Sie bereits jetzt ihre Werbung

für das Weihnachtsheft.

Für unsere Leserschaft:
Auf unserer Internetseite

www.rother-akzent.de
finden Sie unser

1. Jubiläumsgewinnspiel.

13
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REDNITZHEMBACH - Am 18. Ok-
tober richtet der Sportpark
Schwabach die ersten offenen
Squashmeisterschaften für
Freizeitspieler der Region Schwa-
bach-Roth aus.

In einer Herren-, einer Damen- und
einer Nachwuchsklasse werden die
besten Squash-Spieler der Region
gesucht. Teilnahmeberechtigt sind
alle Spielerinnen und Spieler, die

keine Ligaspieler im Verein sind. Das
Turnier startet um 11.00 Uhr und
wird gegen 17.00 Uhr beendet sein.
Anschließend gibt es die Sieger-
ehrung und ein Bankett. Die detail-
lierte Ausschreibung erhalten Sie im
Internet unter www.spor tpark-

1. Offene Squashmeisterschaften der Freizeit-
spieler für die Region Schwabach-Roth

schwabach.de oder im Sportpark
Schwabach, Ringstraße 96, 91126
Rednitzhembach, Tel. 09122 /
63123. Dort ist auch die Anmeldung
möglich.
Parallel zu den ersten offenen
Squashmeisterschaften findet im
Sportpark ab 10.00 Uhr ein Entde-
cker-Tag statt, der den Weg zu mehr
Fitness, Gesundheit und Wohlbefin-
den aufzeigt. Das kostenfreie
Mitmachprogramm umfasst unter

anderem ein Fitnessprogramm mit
Zirkeltraining, Indoor Cycling &
Rowing, Aerobic- und Yoga Kurse,
Gesundheitstests und Squash &
Badminton-Spiel. Das gesamte Pro-
gramm finden Sie unter
www.sportpark-schwabach.de

Taxi  Spalt
09175 / 79 50 50

Personenbeförderung und Besorgungsfahrten
Flughafen-, Messe- und Bahntransfer

Bestrahlungs-, Dialyse-, Kranken-, Reha- und Kurfahrten
mit Abstimmung ihrer Krankenkasse

✁

✁

ROTH - Die 1962 in Schwabach
geborene Malerin Rita Maria
Seibold lebt seit ihrem 10. Le-
bensjahr in Roth-Eckersmühlen.
Entdeckt hat sie ihr Faible für die Ma-
lerei im Alter von 16 Jahren, als sie
einfach nur wissen wollte
ob sie´s kann. Die Nei-
gung zur Kunst lag offen-
sichtlich in der Familie. Ihr
Großonkel entwarf als Ar-
chitekt den Schönen
Brunnen in Berlin.
Das damals einzige Bild,
das die Künstlerin malte,
war ein Selbstbildnis, wie
sie sich mit 31 Jahren sah.
Es wurde mit Tempera-
(Acryl-ähnliche) Farben
auf einen Wellkarton ver-
ewigt und hängt heute noch in ih-
rem Zuhause.
Im Jahr 2008 entdeckte sie bei der
Teilnahme in einem Offenen Atelier

Unser Künstler-Portrait  Rita Manuela Seibold
wiederum die Liebe zur Malerei.
Heute malt sie wieder mit Acryl-
farben und Gips als Umrahmung zur
plastischen Gestaltung, jetzt jedoch
natürlich auf Leinwand. Rita
Manuela Seibold sagt über sich

selbst: „Wenn ich vor
einer leeren Leinwand
stehe, sehe ich oft das
Bild schon vor meinem
geistigen Auge“. Ihre
Bilder sind nicht als fo-
tografische Abbildung
gedacht, jedoch die
Motive aus dem Leben
gegriffen mit künstleri-
scher Freiheit bei Far-
be und Ausprägung
versehen.
Die Künstlerin ist Mit-

glied beim „Roten Schwan“ und hat
sich vorgenommen, Erlöse aus dem
Verkauf von Bildern teilweise für
mildtätige Zwecke zu spenden.
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HOC-Werbung in Schwabach,
seit 1991 ein leistungsstarker
Partner im Bereich der Wer-
bung, Werbetechnik und
Verkaufsförderung.
Das inhabergeführte Unterneh-
men beschäftigt derzeit 6 Mitar-
beiter und ist sowohl regional als
auch bundesweit tätig.

Das Leistungsspektrum ist breit
gefächert und in folgende Berei-
che aufgegliedert:
- Großformat - Digitaldruck
- Express - Plakatdruck
- Schneiden und Fräsen
- Druck & Copy-Shop
- Fahrzeugbeschriftungen
- Werbetechnik
Zum regionalen Kundenkreis

der HOC-Werbung zählen Klein-
und  Mittelständische Betriebe
aus den Bereichen:  Industrie,
Handel, Handwerk und Dienst-
leistung sowie überregional
agierende  Groß- und  Einzel-
handelsketten. In enger Zusam-
menarbeit mit seinen Kunden
realisiert HOC-Werbung Druck-
sachen, Messeauftritte, Waren-
und Produkt-Präsentationen,
POS Werbung, Werbung an
Sportanlagen, Beschriftung,
Beschilderungen, Leitsysteme,
Fahrzeugwerbung, Werbe- und
Präsentations-Systeme, Dis-
plays, Muster-Verpackungen
und Dummies. Zur modernen
Firmen-Ausstattung gehören
unter anderem Computer-ge-
stützte Kopier-, Druck--Schneid-
und Fräsanlagen. Besonders zu
erwähnen ist hier ein neuer
kameragesteuerter Multicut-
Schneide- und Frästisch, mit ei-
ner Tischgröße von 2200 x
3000mm. Hier lassen sich ver-
schiedenste Materialien bis
20mm Stärke  bearbeiten.
Egal ob Leder, Gummi, PVC,
Acryl, Aluverbund- oder Leicht-
schaumplatten, jede beliebige

Form kann gefräst oder ge-
schnitten werden. Durch ein an
der Maschine befindliches
Transportband lassen sich auch
größere Aufträge schnell und
kostengünstig realisieren.

Im Bereich des digitalen Groß-
formatdruckes stehen vier
Druckanlagen zur Verfügung.
Besonders der neue Express-
Plakatdrucker hat uns hier
sehr beeindruckt. Bis zu 100
A1-Plakate in der Stunde, voll-
farbig, lassen hier keine Wün-
sche offen. Hier liefert HOC
die Plakate, je nach Auflage
und Produktionszeit, in der
Region noch am gleichen Tag
aus.  Bundesweit innerhalb 24
Stunden. Diesen Service bie-
tet das Unternehmen ab No-
vember auch im Internet un-

Zuverlässigkeit und Qualität zu vernünftigen Preisen!

HOC realisierte Großwerbe-
banner am Baugerüst Schloss

Ratibor in Roth.

ter www.expressplakate.de an.
Wir sind schon gespannt auf
den HOC-Express-Bild & Pla-
kat-Shop.
Seit 2007 ist HOC auch Mitglied
in der Werbeland Einkaufs- &
Marketinggesellschaft mbH &
CO.  Diese ist bundesweit tätig
und realisiert unter anderem
überregionale Aufträge für
Großkunden. Werbeland bietet
seinen Mitgliedern viele Vortei-
le im Bereich Einkauf, Qualitäts-
Management und Marketing,
denn nicht jeder Betrieb kann
hier Mitglied werden. Mehr über
HOC-Werbung erfahren Sie un-
ter www.hoc-werbung.de.
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Kirchweih in Abenberg
16. bis 19. Oktober 09

Liebe Leserinnen
und Leser,

der Rother Akzent wird künftig sein
Verteilungsgebiet nach Westen erweitern.
Eine gute Gelegenheit für die Abenberger
Vereine, Firmen und Organisationen, ihre
Angebote einer breiten Öffentlichkeit vor-
zustellen und sich gleichzeitig einen Über-
blick über die Geschehnisse im Landkreis
zu verschaffen.
Der Rother Akzent steht sicher nicht in
Konkurrenz zu den bestehenden
Mitteilungsblättern, sondern stellt eine willkommene Erweiterung
und Ergänzung des Informationsangebotes für unsere Groß-
gemeinde dar. Wie gut dieses Konzept funktioniert, wurde in den
vergangenen Jahren bereits in weiten Teilen des Landkreises be-
wiesen.

Im Vorfeld lade ich bereits jetzt alle Leserinnen und Leser ganz
herzlich zu den vielfältigen Veranstaltungen in Abenberg ein. Im
Herbst stehen natürlich unsere Kirchweihen in Wassermungenau
und Abenberg ganz vorne an, bei denen sich vielleicht die Möglich-
keit zu einem persönlichen Gespräch ergibt, worüber ich mich sehr
freuen würde.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen einen ruhigen, und mit
etwas Glück, sonnigen Herbst.

Ihr

Werner Bäuerlein
1. Bürgermeister
der Stadt Abenberg

Freitag 16.10.
Ab 20.00 Uhr Abend der Sänger und Musikanten
DJK-Sportgaststätte Abenberg

Freitag 16.10.
11.00 - 17.00 Uhr Sonderausstellung - Kunst im Landkreis Roth /
Christine Harrer, Heideck
Haus fränkischer Geschichte - Burg Abenberg

Samstag 17.10.
16.30 Uhr Aufstellen des Kärwabaums DJK-Sportplatz Abenberg
19.30 Uhr Kärwatanz DJK-Sportgaststätte Abenberg

Samstag 17.10.
11.00 - 17.00 Uhr Sonderausstellung - Kunst im Landkreis Roth /
Christine Harrer, Heideck
Haus fränkischer Geschichte - Burg Abenberg

Sonntag 18.10.
09.30 Uhr Kirchweihfestgottesdienst  Stadtpfarrkirche Abenberg
10.00 Uhr Kirchweihfestgottesdienst  St. Johanniskirche Abenberg
11.00 - 17.00 Uhr Sonderausstellung - Kunst im Landkreis Roth /
Christine Harrer, Heideck
Haus fränkischer Geschichte - Burg Abenberg

Montag 19.10.
ab 09.00 Uhr Weißwurstfrühschoppen
mit traditionellen Versteigerungen der Kärwascheibe, Kärwabamm,
Kärwabetz uvm.
DJK-Sportgaststätte Abenberg
ab 10.00 Uhr Weißwurstfrühschoppen mit Stimmungsmusik
Gaststätte Kaiserhof Abenberg

Unser Weg nach Abenberg

Klavierstimmungen, Reparaturen
G. Schwan Tel. 09183 - 44 66

K L E I N A N Z E I G E NInformativ

und vielseitig
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... was
es da

alles gibt:

Öffnungszeiten:

Mo-Do 9.00-13.00 & 14.30-18.00 Uhr

Fr. 9.00-18.00 Uhr

Sa 9.00-13.00 Uhr

Mittwoch nachmittag geschlossen

Parkplätze schräg gegenüber
neben der Kulturfarbrik
2 Stunden kostenlos

P

Das Naturkost Spezialitäten
Fachgeschäft

Ein Besuch lohnt sich immer für Sie!

Wir freuen uns Sie wiederzusehen!

Zutaten: 120g weiße Kuvertüre, 250g Ricotto, 1 Ei, 1 Eigelb,

1 TL fein abgeriebene Biolimettenschale, 1 gestr. EL Agavensirup, 1

EL Dinkelmehl, 1 EL weiche Butter, 3 EL brauner Zucker, 400g

Pflaumen, 50 ml Pflaumen- oder Kürbislikör, 300ml Apfelsaft, 3

Zweige Rosmarin, 2 EL Pinienkerne

Zubereitung:

Kuvertüre im heißen Wasserbad schmelzen und abkühlen lassen.

Ricotta, Ei, Eigelb, Limettenschale, Agavensirup und Mehl verrühren,

4 ofenfertige Förmchen (á 120ml Inhalt) dünn mit Butter ausstrei-

chen und mit 2 EL braunen Zucker ausstreuen. Rocottamasse in die

Förmchen füllen und im vorgeheizten Ofen auf der 2 Schiene von

unten auf 200° (Umluft 180°) 20 - 25 Min. backen.

Pflaumen halbieren, entsteinen und in 1 cm breite Spalten schneiden.

Restlichen braunen Zucker in einer Pflaume schmelzen. Pflaumen

dazugeben und mit Apfelsaft und Likör ablöschen. Rosmarin und

Pinienkerne dazugeben und 5-7 Min. bei milder Hitze kochen.

Ricotta-Törtchen vorsichtig aus den Förmchen stürzen und mit den

Rosmarien-Pflaumen servieren.

Schmeckt super lecker!

◆ Formstücke
◆ Bühnen
◆ Treppen
◆ Schalldämpfer
◆ Abscheider
◆ Förderanlagen

Postfach 1202 · 91140 Roth

Telefon: 09 11 - 64 11-511
Telefax: 09 11 - 64 11-512

Mobil: 0170 - 47 32 169
E-Mail: info@wfmetall.de
Internet: www.wfmetall.de

Industrielle Montage von
Baugruppen & Geräten

Industrieentstaubung
Anlagen & Behälter

Rohrleitungen & Abwicklung

Jürgen Meier
Städtlerstraße 3
91154 Roth
Telefon 09171 - 26 82
e-Mail: sattlermeier@aol.com

R A U M A U S S T A T T E R

Wir verlegen für Sie fachgerecht
Bodenbeläge wie Teppich, PVC und Laminat

Heimtextilien

Tisch- und Mitteldecken

in verschiedenen Formen

und Materialien

Sofakissenbezüge uvm.

Gardinen
Stores, Übergardinen,

Scheibengardinen

Seit 1773

Sonnenschutz

Monika Friedrich
Bahnhofstraße 13

91154 Roth

Telefon 09171-6564

Fax 09171-89 54 865

Ricotta-Törtchen mit Rosmarin-Pflaumen

Aktuell bei uns:
Feine Essige vom

Weinessiggut

Doktorenhof Probe-Verkostung im Geschäft

TERMINE DER STADT SPALT
Wiederkehrende Führungen und Öffnungszeiten der Museen im Oktober 2009

Sonntag 11. Oktober 2009, 17.30 Uhr
Benefiz-Menü zu Gunsten der Renovierung der
St. Emmerankirche und dem Jugendhaus SUB,
im Gasthof „Bayerischer Hof Spalt,
Tischreservierung erbeten, Tel. 09175 - 79600

Dienstag 06., 13., 20. u. 27. Oktober 2009
15.00 Uhr WANDERUNG UM DAS SPALTER HÜGELLAND

Dauer ca. 2-3 Std. mit der Möglichkeit einer zünftigen
Einkehr oder eines Picknicks im Freien.
Anmeldung erforderlich  Tel. 09175/7965-0

18.30 Uhr WÖCHENTLICHE STADTFÜHRUNG DURCH DIE
HISTORISCHE ALTSTADT - Treffpunkt: Rathaus
Dauer ca. 1 1/2 Stunden.
Anmeldung erforderlich  Tel. 09175/7965-0

Mittwoch 07., 14., 21.  u. 28. Oktober 2009
16.30 Uhr BRAUEREIFÜHRUNG

Treffpunkt an der Treppe zum Verwaltungsgebäude der
Stadtbrauerei, Dauer ca. 2 Stunden.
Anmeldung erforderlich Tel. 09175/7965-0

Öffnungszeiten der Tourist-Info im Oktober:
Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr,

Montag/ Dienstag/ Mittwoch von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr,
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Deutschland
hat gewählt

Die große Koalition ist beendet. Nach elf Jahren regiert nun wieder eine
Koalition aus CDU/CSU und FDP. Die CDU/CSU hat zwar Stimmen verlo-
ren, kann aber aufgrund von sogenannten Überhangmandaten und einer
„hochprozentigen“ FDP dennoch die Mehrheit im Deutschen Bundestag und
im Bundesrat stellen.
Zugelegt haben auch die neuen Oppositionspartein Bündnis´90/Die Grü-
nen sowie Die Linke. Der große Verlierer waren bundesweit die Sozialde-
mokraten, die einen Tiefststand seit Bestehen der Bundesrepublik erreicht
haben.
Was viele Journalisten vernachlässigten, Peter Ramsauer jedoch am Wahl-
sonntag auf den Punkt brachte: Keine Partei in allen 16  Bundesländern
kann ein Stimmergebnis von über 40 % aufweisen.
Die nächste Zeit wird zeigen, welche Maßnahmen die neue Regierung er-
greifen wird, Deutschland wieder aus der „Krise“ zu holen und zu neuem
Aufschwung zu verhelfen.

Wir wünschen den politisch Verantwortlichen dabei viel Erfolg.
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Gottesdienste in Spalt:
Samstag 19.00 Uhr
Sonntag 8.00 Uhr und 10.00 Uhr

Sonntagsgottesdienste in
Großweingarten und Theilenberg:
Sonntags 8.30 Uhr und
10.00 Uhr im Wechsel

Besonderes im Oktober:
Familiengottesdienst am Vorabend von Allerheiligen
Die „Anti-Halloween-Feier“ im vergangenen Jahr war ein
großer Erfolg.  Da der Vorabend von Allerheiligen heuer auf
einen Samstag trifft, hat sich das FaGo-Team überlegt die
Feier in die Vorabendmesse mit einzubeziehen. Treffpunkt
dazu ist um 18.00 Uhr an der „Bloich“. Dort wird eine kurze
Statio sein. Gemeinsam wollen wir dann in die Nikolaus-Kirche
ziehen. Bei der Vorabendmesse werden dann noch andere
Elemente mit eingebaut. Herzliche Einladung vor allem an alle
Kinder, Jugendlichen und Familien.

Kath. Pfarramt St. Emmeram, Am Kirchplatz 2, 91174 Spalt
Tel. 09175/77988, Fax /794969 - E-Mail spalt@bistum-eichstaett.de

Freitag, 16. Oktober 2009
ab 19.00 Uhr Gesellschaftstag und Tag der Vereine, Zusammenkünfte in allen

 Gaststätten der Stadt zum Auftakt der Kirchweih
ab 20.00 Uhr Musikanten-Treffen zur Spalter Kirchweih Gasthaus „Hoffmanns-Keller“,

Windsbacher Straße.  Es spielen und musizieren der „Musikanten-
Stammtisch“ und die „Wolframs-Eschenbacher Wirtshaussänger“.

Samstag, 17. Oktober 2009
14.00 Uhr Die Spalter Glocken läuten die Kirchweih ein
14.00 Uhr Die Modelleisenbahn „Spalter Bockl“ im Waggon hinter dem Kulturbahnhof
15.30 Uhr Ausstellung im Spalter Rathaus „10-jährige Zeitreise“

von der Künstlergruppe Aqua Colori, Spalt
14.30 Uhr Kirchweihfestzug mit der Stadtkapelle Spalt  und der Kapelle Pfofeld

unter Teilnahme aller Vereine und Verbände, geladenen Gästen und des
 Stadtrates der Stadt Spalt.

Während des Festzuges wird das „Saumarkt-Bier“ mit einem Pferdefuhrwerk durch den
Braumeister der Stadtbrauerei Spalt, Uwe Schulz,  der Spalter Hopfenkönigin Veronika
Fichtner und der Spalter Bierkönigin Carolin Bram,  an die Spalter Gastwirte verteilt und
kommt  anschließend  zum Ausschank.
15.00 Uhr Aufstellen des Kirchweihbaumes am Festplatz durch die

Freiwillige Feuerwehr Spalt
19.00 Uhr Kirchweih-Festgottesdienst - evang.  - Christopheruskirche

Sonntag, 18. Oktober 2009
10.00 Uhr Kirchweih-Festgottesdienst - kath. St. Nikolaus-Kirche
07.00Uhr Kirchweihmarkt mit Flohmarkt - Trödelmarkt - Jahrmarkt
13.00 Uhr Verschiedene Spalter Einzelhandelsgeschäfte haben am

Kirchweihsonntag geöffnet
14.00 Uhr Ausstellung im Spalter Rathaus „10-jährige Zeitreise“

von der Künstlergruppe Aqua Colori, Spalt
14.00 Uhr Die Modelleisenbahn „Spalter Bockl“ im Waggon hinter dem Kulturbahnhof

Montag, 19. Oktober 2009
ab 14.00 Uhr Die Kolpingfamilie lädt ein zu Kaffee und Kuchen im Jugendheim Spalt

Der Erlös ist für die Weltmission bestimmt
ab 19.00 Uhr Zusammenkünfte in allen Gaststätten der Stadt Spalt

zum Ausklang der Kirchweih

Während der Kirchweihtage allgemeiner
Festbetrieb am Kirchweihplatz in Spalt.
- Änderungen vorbehalten -

Auskünfte über Tourist-Information
Stadt Spalt 09175/79650

Kirchweih in Spalt  - 16. bis 19. Oktober 09
F E S T P R O G R A M M

Liebhaber eines besonderen Bieres

Werte, Nachhaltigkeit und Moral sind für die Stadtbrauerei Spalt
höchster Anspruch. Unsere Werte sind Treue zu sich selbst, das
Bekenntnis, unseren Kunden einen Mehrwert zu liefern und der
Dienst an der Gemeinschaft.
Garanten für diesen Erfolg sind vor allem die Menschen, die bei
uns und mit uns arbeiten. Ihr Wissen, Ihr Können und ihr persönli-
cher Einsatz sichern die Existenz der einzigen kommunalen Braue-
rei Deutschlands - der Stadtbrauerei Spalt.
Auch in Zukunft werden wir - was die Qualität des Umgangs
miteinander, aber auch die Güte, Reinheit und Frische unserer Bie-
re angehen - keine Kompromisse eingehen.
Mit jedem Schluck kann man das besondere hopfige Spalter Bier
schmecken. Der Einsatz unserer erstklassigen regionalen Brau-
gerste, des Spalter Aromahopfens und unseres eigenen Brau-
wassers ergibt ein besonderes hopfiges Bier.
Als Liebhaber eines außergewöhnlichen Bieres können Sie sich so
stets darauf verlassen, mit einen SPALTER etwas Besonderes aus
der Hopfen- und Bierstadt Spalt zu genießen. Darauf sind wir stolz.

Udo Weingart Uwe Schulz
1. Bürgermeister und Diplom-Braumeister
Geschäftsführer der Stadtbrauerei Spalt der Stadtbrauerei Spalt



ROTHER                                                                                                                                                                                                    Oktober 20098



      ROTHER   Oktober 2009 9

K U N S T & K U L T U RK U N S T & K U L T U RK U N S T & K U L T U RK U N S T & K U L T U RK U N S T & K U L T U R

Roth - Jetzt ist es endlich soweit:
Die große Wiedereröffnung der
Kulturfabrik ist nur wenige Tage
her. Während der Sommermona-
te wurde das Veranstaltungshaus
der Stadt Roth rundum saniert
und bei der Gelegenheit gleich
noch um einen Café-Anbau erwei-
tert.
„Vorhang auf“ hieß es für die neue
Kulturfabrik und ihren 5. Rother
Kabarettherbst gleichermaßen, der
am Samstag, den 3. Oktober, mit
den Wellküren, Bayerns einzigem
Hardcore-Stubenmusi-Terzett, und
ihrem brandneuen Programm „Bes-
te Schwestern“ wieder gehörig über
ihren Mikrokosmos
hinaus wirbelte.
Wer am 8. Oktober bei
Günter Grünwald sit-
zen wird, wenn sich der
TV-Star und Kabarett-
Dauerbrenner die Ehre
gibt, besitzt seine Kar-
te bereits; sein Gast-
spiel ist ausverkauft.
Zum 100. Geburtstag
widmet die Kulturfabrik
dem genialen Humo-
risten Heinz Erhardt ei-
nen Abend voller Erinnerungen: Der
bekannte TV-Parodist Andreas Neu-
mann (RTL, ZDF, ARD) präsentiert
am Samstag, den 10. Oktober ab
20 Uhr dessen bekanntesten Ge-
dichte und andere Werke und be-
grüßt „Gäste“ wie Heinz Rühmann,
Hans Moser, Theo Lingen und Dieter
Hallervorden.
Mit Lizzy Aumeier und ihrem neuen
Programm „Divenrausch“ geht es
am Samstag, den 17. Oktober um
20 Uhr weiter im Kabarett-Pro-
gramm. Die oberpfälzische Offensiv-
Goschn nimmt das Publikum mit auf
eine rasante Reise durch die
Frauenidole der Menschheits-
geschichte. „Der allerletzte Held“,
dem sich Helmut Schleich in seinem
aktuellen Programm widmet, findet
am Donnerstag, den 29. Oktober ab

20 Uhr für jede Lösung ein Problem.
Fortgesetzt wird der Kabarettherbst
noch bis in den Dezember hinein,
wenn am 14. November Lars und
Ande, besser bekannt als Mund-
stuhl, in ihrem brandneuen Pro-
gramm „Sonderschüler“ über
schwangere Schülerinnen, verprü-
gelte Lehrer,  sowie Raub und Er-
pressung philosophieren - politisch
„voll korregd“, versteht sich. Wer be-
hauptet, bissig-witzige Gesell-
schaftskritik und Kaschberlers-The-
ater gehen nicht zusammen, dem
sei Helmut Haberkamm´s
„Kaschberlersmoo“ auf Dringendst
empfohlen: Wolfgang Tietz schlüpft

in dieser hoch-
gelobten Insze-
nierung am 21.
November in
mehr als ein
gutes Dutzend
Rollen, die dem
Volk „mund-
artig“ aufs Maul
schauen. Er
war der Grieche
in Der Schuh
des Manitu und
Lord Jens Maul

in Traumschiff Surprise, doch Rick
Kavanian ist weit mehr als ein witzi-
ger Sidekick von Bully Herbig. Über-
zeugen kann man sich davon am
5. Dezember mit einem Besuch sei-
nes brandneuen Programms
„Ipanema“. Sehr bayerisch ist er, der
5. Rother Kabarettherbst - aber
fränggisch geht er zu Ende: Der
deutschlandweite Höhenflug von
Matthias Egersdörfer nimmt kein
Ende, was wäre also naheliegender,
als kurz vor dem Fest der Liebe mit
geballter Männlichkeit die Herzen
des Publikums zu erwärmen.
Karten an den bekannten Vorver-
kaufsstellen und an der Abendkas-
se. Genaue Informationen über die
Vorverkaufsstellen:
www.kulturfabrik.de oder unter
09171 848714.

Eröffnung der Kulturfabrik nach Umbau:
5. Rother Kabarettherbst

Die Stadt Roth feiert ihr 950.
Stadtjubiläum, als im Stadt-
museum eingebrochen wird und
stadtgeschichtlich wertvolle Insi-
gnien gestohlen werden.
Zeitgleich stirbt unter mysteriösen
Umständen eine alte Dame, die
Theresa’s Freundin Katrin medizi-
nisch betreut. Und Josefine Schopf,
eine Detektivin im Ruhestand, wird
von ihrer Vergangenheit
eingeholt.
Haben diese Dinge et-
was miteinander zu
tun? Wer und/oder was
ist die Rother Verschwö-
rung?
Wieder muss sich
Theresa selbst um Auf-
klärung der mysteriösen
Ereignisse bemühen,
denn die Polizei geht bei
dem toten Einbrecher
von einem Unfall aus.
Und auch beim Tod der
alten Dame scheint Ei-
niges nicht zu stimmen:
Es fehlen Insulin-Am-
pullen und Theresa und ihre
Mitstreiterinnen finden merkwürdige
Aufzeichnungen über „Die Rother
Verschwörung“. Angeblich handelt
es sich um eine Gruppe aufrechter
Bürger, die sich vor einigen hundert
Jahren gegründet hat, um
ungesühnte Verbrechen zu ahnden.
Ist diese Gruppe wieder aktiv gewor-
den?
Der Leser darf gespannt sein, was
dabei herauskommen wird. Wird ihr
die Polizei glauben, dass es sich bei
dem Sturz vom Dach um Mord und
nicht um einen Unfall handelt?
Durch Roth, Eckersmühlen und den
Teufelsknopf, über Weißenburg und
Hilpoltstein bis in den Rother Hafen
geht die Jagd nach dem eiskalten
Unbekannten und seinen Helfers-

helfer.
Auch dieser dritte Theresa
Vincenzo-Fall aus der Reihe „Mör-
derisches Franken“ von Heike Rei-
ter spielt wieder im malerischen
Franken. Wer schon einmal dort war,
wird sie wieder erkennen die be-
schaulichen Orte mit ihren histori-
schen Burgen, Kirchen und unver-
wechselbaren Fachwerkhäusern,

die von der Autorin le-
bendig geschilder t
werden. Ebenso wie
die gelebten Traditio-
nen des Faschings im
Jahr der 950-Jahr-Fei-
er der Kreisstadt Roth.
Wer noch nicht da war,
wird sich vielleicht
dazu inspirieren las-
sen, sich fränkischer
Tradition und Kultur zu
nähern und eine der
zahlreichen in 2010
zur 950-Jahr-Feier in
Roth stattfindenden
Events besuchen.
Apropos Bild. Bebil-

dert wird auch der dritte Fall der
Theresa Vincenzo von Artur Kittlitz
jr.,
Wer Teil Eins und Zwei bisher nicht
gelesen hat, wird dies nachholen
wollen. Alle Anderen werden sich auf
den in Arbeit befindlichen vierten Teil
mit der lebenslustigen, wissbegieri-
gen Fränkin freuen, die eine Vorlie-
be für gutes Essen und fränkisches
Bier hat, und auf ihren liebenswert-
besorgten Ehemann mit italieni-
schen Wurzeln freuen.

„Die Rother Verschwörung“, ein
Buch aus dem DüsselART-Verlag
erscheint im November 2009 zum
Preis von € 15,80, ISBN 978-3-
9809938-5-2.

„Die Rother Verschwörung“
3. Teil der Krimireihe „Mörderisches Franken“ von Heike Reiter

✁

✁

Rabattaktion vom Renncenter
10% auf alles

Gültig bis 31.09.2009
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LANDKREIS ROTH - Unter dem
Vorsitz von Gisela Rückert aus
Eichelburg steckten die Mitglieder
der Interessengemeinschaft
„Direktvermarkter Landkreis
Roth“ ihr gemeinsames Pro-
gramm für die kommenden Wo-
chen und Monate ab. Iris Schmidt
vom Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten in Roth und
Thomas Pichl von der
Wirtschaftsförderung im Land-
ratsamt unterstützen dabei in
partnerschaftlicher Zusammenar-
beit die Aktivitäten der organisier-
ten  Direktvermarkter.
Zahlreiche Auftritte auf Messen
und Märkten im Landkreis und
der Region
Auf der Agenda steht   ein gemein-
samer Auftritt bei der diesjährigen
Consumenta in der Messe
Nürnberg. In Halle 9 werden sich
Helmut Waldmüller aus Meilenbach
mit seinen Holunderprodukten, die
Familie Schnell aus Neppersreuth
mit vielfältigen Kürbiskernprodukten
und die Familie Pfahler aus Wernfels
mit Eisspezialitäten dem Publikum
präsentieren. Vorgesehen ist
weiterhin  die Teilnahme der heimi-
schen Biobauern bei der
Consumenta.
Obligatorisch ist die Teilnahme zahl-
reicher Mitgliedsbetriebe beim
Kartoffelmarkt in Röttenbach, der
heuer sein 10-jähriges Jubiläum fei-
ern wird. Weitere Termine sind die
Geo-Messe in Georgensgmünd, 10.
und 11.Oktober, der Kammersteiner
Waldmarkt am 21. November und
das Kürbiskernerntefest der Familie
Schnell aus Kammerstein-
Neppersreuth am 11.Oktober.
„Original Regional“- Kriterien
Ein weiteres Schwerpunktthema der

Besprechung war die Umsetzung
bzw. Dokumentation der „Original
Regional“- Kriterien. Dabei geht es
um eine Verpflichtung der  Mitglie-
der der Interessensgemeinschaft

zur Einhaltung bestimmter Kriterien.
So muss z.B. der Rohstoff- und
Produktbezug überwiegend aus
dem Landkreis Roth bzw. der Regi-
on erfolgen und der Verzicht auf den
Einsatz von Gentechnik in allen Stu-

Interessengemeinschaft der Direktvermarkter im Landkreis
Roth steckt Fahrplan für die kommenden Monate ab.

Vorstellung: Neuauflage Flyer „Original Regional“ und „Rother Landgenuss-Körbla“

fen der Erzeugung und Verarbeitung
sichergestellt werden.
Iris Schmidt und Thomas Pichl ho-
ben übereinstimmend hervor, dass
die Interessensgemeinschaft mit ih-

ren über 30 Mitgliedern
das Aushängeschild der
heimischen Direktver-
markter im Landkreis dar-
stellt.
Landrat Herbert Eckstein
und Werner Wolf vom Amt
für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten wollen
künftig die Aktivitäten,
Werbung und Marketing

der IG im Rahmen ihrer Möglichkei-
ten unterstützen.
Faltblätter „Original Regional“
Als weitere Werbemaßnahme wur-
den die Neuauflagen mit Adressen
und Produkten der Direktvermarkter

vorgestellt. Jeweils 3000 Exempla-
re mit Informationen über die kon-
ventionellen Direktvermarkter und
über die ökologisch tätigen Landwir-
te wurden gedruckt. Die Flyer sind
an die Gemeinden, die Sparkassen,
Raiffeisenbanken und weitere Stel-
len im Landkreis verteilt worden.
„Rother- Landgenuss- Körbla“
Als neues Produkt auf dem heimi-
schen Markt stellte Iris Schmidt die
„Rother-Landgenuss-Körbla“ vor,
das es seit kurzer Zeit in drei Vari-
anten im Handel gibt. Neben dem
Landwirtschaftsamt beteiligten sich
auch die Touristiker vom Landrats-
amt und Nadine Menchen von der
Erlebenswelt Roth an diesem neuen
Projekt. Der Seebühler Bauernladen
hat zusammen mit weiteren Direkt-
vermarktern „ original regionale“
Geschenkkörbe zusammengestellt.
Die „Spezialitäten vom Bauernhof“
können von 11 Verkaufsstellen rund
um den Rothsee bezogen werden.
Weitere Informationen gibt es beim
Seebühler Bauernladen in Eichel-
burg oder unter
www.direktvermarkter-roth.
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Ausstellung in der
Kreisklinik Roth
ROTH - Eine „geballte Ladung“
Kunst ist seit 20. September 2009
bis zum 6. Januar 2010 in der
Kreisklinik Roth zu sehen. Im
Erdgeschoss sowie im Außen-
bereich der Klinik präsentieren
elf Künstler und Künstlerinnen
in der fast vier monatigen
Kunstausstellung ihre Werke.
Zur Eröffnung am Sonntag, 20.
09. hatten die elf Künstler zur
Matinée geladen und freuten
über zahlreichen Zuspruch. Be-
grüßt wurden die Gäste von Ge-
schäftsführer Werner Rupp,
Landrat Herbert Eckstein und
stellvertretend für die Künstler
von Verena Reimann.
Unter dem Motto: „Was bewegt
... ist das eine Frage oder eine Ant-
wort“, nähern sich die Künstler mit
ihren Exponaten („textend, malend,
fotografierend, bildhauernd und
installativ“) den interessierten Gäs-
ten. Handelt es sich bei der Bewe-
gung um Kinetik oder Emotion? Wer

bewegt sich, das Ausstellungsstück
oder die Betrachter? Es ist eine Ein-
ladung sich zu bewegen und sich
bewegen zu lassen.
Musikalisch umrahmt wurde die Er-
öffnungsveranstaltung der Ausstel-

lung mit Musik des Vokal-
ensembles „Flimmer
Glimmer Schimmer“.
Mit Gitarre, Bass und
Tamburin sang und spie-
le die Gruppe um Bernd
Reitberger Swing witzige
Lieder und Musik alter
Schellackplatten“.
Folgende Künstler stel-
len ihre Werke aus:
Hermann Drescher -
Roth; (Stahl); Rolf
Drießlein,  -
Georgensgmünd (Kineti-
sche Objekte); Eva
Engelhard - Schwabach

(Malerei);
Reiner Hofmann - Spalt (Stahl);
Anneliese Kraft - Schwabach ( Bild-
objekte); Hubert Lackner - Unter-
steinbach  (Stahl); Sabine Mädl -
Ursensollen  (Metallplastik); Michael
Pick - Kastl (Holz); Verena Reimann

-  Georgensgmünd (Stein); Angeli-
ka Salomon - Spalt (Fotographie);
Billy Wechsler - Roth (Foto
installativ)

Kunst ins Krankenhaus
Weitere Infos und Bilder auf:

www.kreisklinik-roth.de

Am 25. Oktober finden Sie auch Infostände des
BRK in der Kreisklinik Roth:

Rettungsdienst - Hauskrankenpflege -
Essen auf Rädern - Hausnotruf
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Freuen Sie sich

mit uns auf die

Wiedereröffnung
unseres Geschäftes

nach großem

Neu- und Umbau

im Oktober.

Holzeinschlag im Winterhalbjahr

Auch wenn es jetzt noch den An-
schein hat, dass der Winter noch
weit entfernt ist, sollten sich die
Waldbesitzer Gedanken machen,
wie der Holzeinschlag im Winter-
halbjahr zu planen ist. Wichtig ist
eine vorausschauende Planung vor
allem dann, wenn Nutzholz verkauft
werden soll.

Die Holzernte bindet bei den
Waldbauern mehr als die Hälfte der
Ausgaben und beeinflusst somit die
Ertragssituation entscheidend.
Zugleich werden mit der Holzernte
als wichtiges Instrument des Wald-
baus die Pflege- und
Verjüngungsziele um-
gesetzt. Ihre rationelle
Gestaltung im Hinblick
sowohl auf die
waldbaulichen Zielset-
zungen, auf den mit
der Holzernte befass-
ten Menschen, aber
auch auf die mit der
Holzernte verbunde-
nen ökologischen Risi-
ken ist von zentraler
Bedeutung für den
Waldbesitzer.

Eine hilfreiche Unterstützung für
denjenigen der sich nicht ganz si-
cher ist wie er die Waldarbeit erledi-
gen soll, bietet eine Internet-Platt-
form des Kuratoriums für Waldarbeit
(KWF) unter  www.holzernte.net.

Dort werden Entscheidungshilfen
gegeben, inwieweit der Einsatz der
eigenen Arbeitskraft z.B. für einen
Waldbesitzer mit eigener Motorsä-
ge und entsprechenden Kenntnis-
sen möglich ist.

Wichtige Fragen die hier behan-
delt werden sind z.B.:
1. Was muss bezüglich Unfall-

verhütung, Arbeitsschutz und
Ergonomie beachtet werden?

2. Wie müssen die Maßnahmen
auf der Fläche vorbereitet wer-
den?

3. Was zeichnet pflegliche Arbeits-
verfahren aus, die Umwelt, Bo-
den und Waldbestand best-
möglichst schonen?

4. Welche Technik wird bei Holz-
ernteverfahren eingesetzt?

5. Was bedeutet Wirtschaftlichkeit
eines Verfahrens?

Darüber hinaus besteht
dann die Möglichkeit
sich über die Auswahl
möglicher Holzernte-
verfahren und deren Vor-
und Nachteile zu infor-
mieren.
Für weitere Fragen ste-
hen natürlich auch die
Forstbetriebsgemein-
schaft Roth sowie die
zuständigen Förster am
Amt für Ernährung,
Landwir tschaft und
Forsten in Roth zur Ver-

fügung.

Ihr Förster
Erwin Galsterer, AELF Roth,
Tel. 09171-84267
FBG Roth u. Umgebung
Dieter Winkler, Tel. 09171-88111

UNTRMAINBACH - Bereits zum
fünften Male jährte sich die
Stodlkärwa in Untermainbach, die
auch dieses Jahr wieder gerne
von zahlreichen Besuchern be-
sucht  wurde.

Am Samstagnachmittag wurde un-
ter fachmännischen Anweisungen
von „Giorgio“ (Georg) Rühl mit ver-
einten Kräften der Kärwabaum in die
Senkrechte gestellt,
nachdem dieser mit den
von Uschi Lindemann lie-
bevoll gebunden Kränzen
geschmückt und von
Gerhard Weidmann mit
entsprechenden Schnit-
zereien versehen worden
war.
Der 1. Bürgermeister von
Rednitzhembach, Jürgen
Spahl, stach als Schirm-
herr routiniert das erste
Fass Bier an und eröffne-
te damit die Stodlkärwa.
Der Sonntag begann mit einer gut
besuchten Morgenandacht durch
Pfarrerin Hirschfelder, musikalisch
umrahmt vom evangelischen Posau-
nenchor. Die zahlreichen Besucher
blieben dann sitzen und genossen
das Weißwurstfrühstück. Eine über-
raschend angereiste Musikgruppe
aus dem Salzburger Land sorgte
währenddessen für landestypische
Volksmusik.
Fritz Dengler hatte vor einiger Zeit
Kontakt mit Mitgliedern dieser Grup-
pe, erzählte ihnen dabei von der
Stodlkärwa und so kam es, dass die
Musiker spontan anreisten. Man

staune, aber sogar bis in ein Nach-
barland hat sich bereits die
Stodlkärwa herumgesprochen.
Die Gäste wurden dann natürlich
auch durch die Gemeinde geführt.
Sie waren sehr vom Gemeindebild
angetan.  Den größten Eindruck hin-
terließ jedoch die gelungene Gestal-
tung des Rathausplatzes.
Ein leckeres Mittagessen und das
Kuchenbüffet am Nachmittag runde-

ten diesen gelungenen Tag ab.
Wie üblich zeigten hier verschiede-
ne Musiker ihr Können und trugen
somit zum Gelingen des Tages bei.
Das Motto „Wer ko, der därf“ hat sich
wieder einmal bewährt.
Durch geschickte Vorgaben seitens
der Veranstalter verlief auch der
Gesamtablauf  wieder ohne Proble-
me.
Ein besonderer Dank gilt der unmit-
telbaren Nachbarschaft für ihre
Nachsicht zur Verkehrsumleitung,
die mit Gelassenheit  das dadurch
bedingt erhöhte  Verkehrsaufkom-
men geduldet haben.

5. Untermainbacher „Stodl-Kärwa“
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Am Elm 15
91154 Roth
Tel. 09171 / 98 91 0 - 0
Fax 09171 / 08 91 0 - 50

metallbau-modi@t-online.de
www.metallbau-modi.de

✔  Stahlbau
    ✔  Metallbau
        ✔  Lasertechnik
        ✔  Alubau
    ✔  Anlagenbau
✔  Edelstahlverarbeitung

Qualität
 und

saubere 
Arbeit

liegen u
ns

am Her
zen

Modi
Metallbau

ROTH - Über eine Geburtstags-
feier der besonderen Art konnte
sich vor kurzem die 10-jährige
Sara Dottori aus Nürnberg freuen.
Ihren ersten „runden“ Geburtstag
feierte sie im InDooRoth mit einigen
Freunden und deren Eltern am
altersgemäß gedeckten Tisch, den
das InDooRoth-Team liebevoll vor-
bereitet hatte.
Anlässlich des Familienfestes im
InDooRoth am 1. Mai hatte Sara bei
der Fragenrally den ersten Preis ge-
zogen und durfte sich 10 Kinder ein-
laden, die dann freien Eintritt im
Hallenspielplatz hatten.
Mit viel Begeisterung tobten sich die
Kinder auf dem Trampo-
lin, der Rutsche oder
auch im Kletterturm aus,
spielten Fußball oder fuh-
ren mit den Elektroautos
durch die Halle. Wäh-
renddessen hatten die El-
tern Gelegenheit, bis auf
vereinzelte Störungen
durch Ihre Sprösslinge,
sich über alles Mögliche
zu unterhalten und ge-
mütlich einen Kaffee zu
trinken. Gönnen Sie (sich und) Ih-
rem Kind  einen Erlebnisgeburtstag
im InDooRoth, an den es sich noch
lange zurückerinnern wird.

Geburtstag bei McDonald´s
Seit einiger Zeit steht das InDooRoth
in partner-schaftlicher Verbindung
zum McDonald´s-Restaurant in Roth
in unmittelbarer Nähe des Hallen-
spielplatzes. Nutzen Sie die Möglich-
keit, den Gästen Ihres Kinder-
geburtstages vor oder nach dem
Besuch im InDooRoth die reichhal-
tige Auswahl der bei allen Kindern
beliebten Produkten von
McDonald‚s zu bieten. Denn auch
dor t sind Kindergebur tstage
besonders gerne gesehen.
Auch ohne Geburtstagsanlass kön-
nen Sie natürlich den Besuch des
Hallenspielplatzes mit einer Einkehr

im McDonald´s-Restaurant verbin-
den. Ihre Kinder werden begeistert
sein!

Kindergeburtstag als unvergessliches Erlebnis

Im Anschluss an ihre letzte Sitzung besichtigten die Mitglieder des
Verwaltungsrates der Kreisklinik Roth, gemeinsam mit Klinikvorstand Werner
Rupp und der Assistentin des Vorstandes, Nadine Ortner,  die Baustelle des
Gesundheitszentrums II.
„Der Bau liegt voll im Plan,  momentan wird  bereits die 2. Geschossdecke
betoniert“, informierte Werner Rupp. Eine geringe Fläche sei noch frei und
könne noch angemietet werden, so der Klinikchef.
Der Vorsitzende des Verwaltungsrates, Landrat Herbert Eckstein betonte,
dass die Erfolgsgeschichte der Kreisklinik zeige, wie wichtig es sei „die Ent-

wicklungen im Gesundheitswesen aufzunehmen“ und ihnen nicht hinter-
herzulaufen.
Bereits beim Bau der geriatrischen Reha und des Gesundheitszentrums I
habe „es Diskussionen gegeben“, - heute werde jedoch sichtbar, dass damals
die richtigen Entscheidungen getroffen wurden. Nicht zuletzt unterstütze der
Neubau mit einem Investitionsvolumen von 10,5 Mio. € die heimische Bau-
wirtschaft.
Die  Fertigstellung des Gebäudes kann auch über die Webcam der Kreis-
klinik Roth beobachtet werden.                                       Guntram Rudolph

Bau des Gesundheitszentrums II der Kreisklinik Roth voll im Plan
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Pfarrer: Georg Brenner, Untermainbacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, Tel: 09122 / 6 27 00,
Fax Nr. 09122 / 6 27 02, E-Mail-Adresse: rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

Katholische Pfarrgemeinde „Heilig Kreuz“, Rednitzhembach

Unsere Gottesdienste und aktuellen Mitteilungen finden sie auch zum
Herunterladen im Internet unter:www.bistum-eichstaett.de/pfarrei/rednitzhembach

Hauptstraße 18
91154 Roth
Telefon
0 91 71 - 82 57 92

Geschenkideen

Bastelbedarf

Dekorationen

Kreativkurse

Basteln für Kinder im MütZe (Mütterzentrum)
Mittwochs von 15-17 Uhr in der Eisenbartstr. 44.

Für Kinder ab 5 Jahre

Marktsonntag,
11. Oktober

 ab 13.00 Uhr geöffnet

Tänze aus aller Welt - Seniorentanz
Jeden 1. Freitag im Monat von 14.30 bis 16.00 Uhr im Kath. Kirchenzentrum
Schwanstetten. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich! Frau Renate Binder freut
sich auf Ihr Kommen. Die Kolpingsfamilie lädt hierzu herzlich ein.

Kraft der Psalmen - heute noch aktuell!
Der Psalter „könnt wohl eine kleine Bibel heißen, darin alles, was in der ganzen
Bibel steht, aufs Schönste und Kürzeste gefasst ... ist.“ So umschreibt schon
Martin Luther das Buch der Psalmen. Es ist wohl das Buch des Alten Testaments,
das innerhalb der christlichen Kirche den größten Einfluss ausgeübt hat.
An drei Abenden lädt das Team der ökumenischen Erwachsenenbildung
Rednitzhembach zur Entdeckungsreise ein:

☛  08.10.2009: Mit Psalmen beten - moderne Psalmen
☛  22.10.2009: „Singt Gott, unserm Herrn“ - die musikalische Seite der Psalmen
Die Abende finden jeweils um 19.30 Uhr im kath. Pfarrsaal Rednitzhembach statt.
Referentin ist Pfarrerin Meike Hirschfelder. Um Anmeldung wird gebeten.
Seniorennachmittag, Dienstag, 13. Oktober in Rednitzhembach
Hl. Messe um 14.00 Uhr, anschließend Weinfest mit Ralf im Pfarrsaal.
Seniorennachmittag, Dienstag, 10. November in Schwanstetten
Hl. Messe um 14.00 Uhr, anschließ. Besuch der Kindergartenkinder im Pfarrsaal.

Einladung Ökumenekreis zur Nacht der Lichter, am So., 18.10.09,
um 19.30 Uhr in der evang. Kirche in Schwand.

Die Kolpingsfamilie Rednitzhembach lädt in den Pfarrsaal ein, am
☛  15. Oktober, um 19.30 Uhr zu einem Vortrag mit Frau Renate Wohlrat
 von der KF Woffenbach über das Engagement des Kolpingwerkes in Togo.
(um 19.00 Uhr Hl. Messe). Alle Interessierten sind herzlich willkommen.

Die Kolpingsfamilie Schwanstetten lädt in den Pfarrsaal ein, am
☛  Mo., 19.10., um 19.30 Uhr - zum Vortrag: „Unfall: Leid und Tod“ -
 „Dein Wille geschehe“, mit Dr. Franz Hausmann aus Eichstätt
☛  Fr., 23.10. - zur Oldieparty um 20.00 Uhr

Chorkonzert am So., 11. Okt., 16.00 Uhr in Schwanstetten,
Kirche Hl. Dreifaltigkeit
Der Kirchenchor Bruckberg besteht aus Frauen aller Altersgruppen.
Seit Jahren wird er von Sängern des Windsbacher Knabenchores geleitet.
Das Repertoire des Chores ist geprägt von geistlicher Chormusik, welches von
Komponisten wie Händel und Mendelssohn bis hin zu Gospel reicht.
Hierzu ergeht herzliche Einladung. Der Eintritt ist frei.

BESUCHEN SIE UNS IM INTERNET:

www.rother-akzent.de

Bürgerversammlungen in Roth 2009
Dienstag, 13. 10.2009, 20 Uhr in P f a f f e n h o f e n
Sportheim Pfaffenhofen, zuständig: Richard Schuster,
Sportverein Pfaffenhofen, Brunnbachstr. 11 Tel: 1006 (für Pfaffenhofen)
Donnerstag, 15.10.2009, 19.30 Uhr in E i c h e l b u r g
Eichelburger Hof, Familie Harrer, Eichelburger Hauptstr. 2
(für die Ortsteile: Eichelburg, Birkach, Heubühl, Zwiefelhof „Seebühl“)
Dienstag, 20.10.2009, 19.30 Uhr M e c k e n l o h e
Gasthaus „Biller“, Walter Biller, Schwander Str. 28 (für Meckenlohe)
Donnerstag, 22.10.2009, 19.30 Uhr
in U n t e r h e c k e n h o f e n
im FFW-Haus Unterheckenhofen, Venetianerstr. 22
Kommandant: Georg Katheder, Venetianerstr. 14, Roth
(für die Ortsteile: Unterheckenhofen und Barnsdorf),
6. Freitag, 23.10.2009, 19.30 Uhr in B e r n l o h e
Waldgaststätte am Naturlehrpfad, Herr Theil, Dahlienstr. 25
Dienstag, 03.11.2009, 20 Uhr in W a l l e s a u
Landgasthof Wallesau, Familie Weißmann/Meierhöfer,
Eckersmühlener Str. 1, (für Wallesau)
Dienstag, 10.11.2009, 20 Uhr in P r u p p a c h
Gasthaus „Zur Linde“ Familie Bromm, Finsterbachstr. 15, Saal
(für die Ortsteile: Pruppach, Treffersäge)
Donnerstag, 12.11.2009, 19.30 Uhr in H a r r l a c h
im FFW-Haus Harrlach, Herzogschlag 12, Kommandant: Marc Mayer,
Holzschuherstr. 17, Roth (für Harrlach und Finstermühle),
Freitag, 20.11.2009, 19.30 Uhr in R o t h a u r a c h
Landhotel „Böhm“, Schwabacher Str. 1, Saal (für Rothaurach)
Freitag, 27.11.2009, 19.30 Uhr in U n t e r s t e i n b a c h
Gasthaus Bernreuther, Thomas Neubauer, Bernloher Weg 2
(für die Ortsteile: Kiliansdorf, Belmbrach, Ober- und Untersteinbach)
Freitag, 04.12.2009, 19.30 Uhr in R o t h
Stadthalle, Monika Schmidt, Roth (für Roth inkl. Ortsteile)
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§§§§§§§§§§§§Alles was Recht ist

§§

Steuertipps
für Familien

Durch das Bürgerentlastungsgesetz
wird die steuerliche Absetzbarkeit
der Kranken- und Pflegeversiche-
rung verbessert. Der Bundesrat hat
am 10.7.2009 dem vom Bundestag
beschlossenen Gesetz zugestimmt.
Bezogen auf die Vorsorgeauf-
wendungen sieht das Gesetz im We-
sentlichen folgende Änderun-
gen vor, die zum 1.1.2010 in
Kraft treten:

❖  Versicherungsbeiträge:
Die Beiträge zur gesetzlichen
Kranken- und Pflegeversiche-
rung (soziale Pflegeversiche-
rung und private Pflege-
Pflichtversicherung) sind ab
1.1.2010 in vollem Umfang ab-
zugsfähig. Die Kosten einer privaten
Krankenversicherung sind dies aber
nur insoweit, als sie nicht über das
Niveau der gesetzlichen Kranken-
versicherung hinausgehen.
❖  Versicherungsbeiträge für die
Kinder:
Besteht für ein Kind ein Anspruch
auf Kindergeld oder Kinder-
freibetrag, sind die für dieses Kind
geleisteten Beiträge zur gesetzli-
chen Kranken- und Pflegeversiche-
rung als eigene Beiträge der zah-
lenden Eltern abzugsfähig.

❖  Krankengeld:
Ergeben sich aus dem
Krankenversicherungsbeitrag zur
gesetzlichen Krankenversicherung
Ansprüche auf Krankengeld oder
ähnliche Leistungen, ist der jeweili-
ge Beitrag um 4 % zu kürzen.

❖  Höchstbetrag:
Für die Absetzbarkeit von Vorsorge-
aufwendungen wird der gemeinsa-
me Höchstbeitrag um 400 € auf

2.800 € (Steuerpflichtige,
die ihre Kranken- und
Pflegeversicherung selbst
tragen müssen) und auf
1.900 € (Steuerpflichtige,
mit mindesten teilweisen
Anspruch auf Erstattung
ihrer Aufwendungen) an-
gehoben. Sonstige Vor-
sorgeaufwendungen (z.B.
Beiträge für Haftpflicht-,

Arbeitslosen-, Berufsunfähigkeits-
oder Unfallversicherungen) sind im
Rahmen des gemeinsamen Höchst-
beitrages absetzbar, soweit diese
Beträge nicht schon durch Kranken-
versicherungs- und Pflegeversiche-
rungsbeiträge ausgeschöpft sind.
Kranken- und Pflegeversiche-
rungsbeiträge sind in jedem Falle
vollständig absetzbar, auch wenn sie
den gemeinsamen Höchstbeitrag
übersteigen.

Wer bei einem Unfall schuldlos ver-
letzt wird, dem entgehen häufig vie-
le Hundert Euro Schadenersatz.

Denn nur we-
nige Geschä-
digte wissen,
dass sie außer
Schmerzens-
geld unter Um-
ständen auch
einen soge-
nannten Haus-
haltsführungs-

schaden geltend machen können.
Kann sich das Unfallopfer vorüber-
gehend oder auf Dauer nicht mehr
wie gewohnt um Hausarbeit oder
Kinderbetreuung kümmern, steht
ihm Schadensersatz zu - egal ob er
im Familienverbund lebt oder als
Single.

Der Geschädigte kann auf Kosten
des Unfallverursachers eine
Haushaltshilfe engagieren. Selbst
wenn er Unterstützung durch Fami-
lie und Freunde erhält, steht dem
Verletzten trotzdem ein finanzieller
Ausgleich zu. So können im Einzel-
fall viele Tausend Euro zusammen
kommen, immer auch abhängig
davon, wie lange die verletzte Haus-
frau oder der Hausmann ausfällt und

Versicherung zahlt Haushaltshilfe

wie viel sie/er daheim an Arbeit ge-
schultert hatte.
Weil nur die wenigsten Geschädig-
ten von diesem Schadensersatz-

posten wissen, wird oft genug Geld
verschenkt.
Ein Haushaltsführungsschaden
kann nicht nur nach Verkehrsunfäl-
len, sondern auch bei Arzthaftungs-
fällen oder sonstigen Unfällen mit
Personenschaden geltend gemacht
werden. Entscheidend ist, dass der
Geschädigte nach dem Unfall kör-
perlich beeinträchtigt ist.

Es lohnt sich daher immer, nach ei-
nem schuldlos erlittenen Unfall fach-
kundigen Rat einzuholen, um
zumindest die Gewissheit zu haben,
kein Geld zu verschenken.

Mitgeteilt von Stefan Krick
Rechtsanwalt und Fachanwalt für
Familienrecht
Kugelbühlstraße 30, 91154 Roth
Tel. 09171/97888

❖  Unterhaltspflicht:
Die Höchstbeträge beim begrenzten
Realsplitting und bei den Unterhalts-
leistungen werden um notwendige
und tatsächlich erbrachte Aufwen-
dungen für Krankenversicherung
und Pflegeversicherung erhöht.
» Vorsorgepauschale: Im Gegenzug
wird die Vorsorgepauschale gestri-
chen.

❖  Lohnsteuer:
Die Vorsorgeaufwendungen werden
im Lohnsteuerabzugsverfahren
bereits berücksichtigt.

RA, Dipl.-Kfm. Ulrich Weber
DSG Dr. Schuhmann GmbH
Steuerberatungsges.,
Auf der Kupferplatte 1, 91154 Roth
Tel.: 09171 - 96 26 0

Informativ und vielseitig
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Termine - Termine - Termine
09.10. Autogrammstunde, Sexshop, Nbg., Mohrgasse

Vivian Schmitt, Show: 12, 14 und 18 Uhr

10.10. Konzert, Frankenhalle Nürnberg, Einlass: 18 Uhr
„Radio Energy Music“ mit Culcha Candela,
Milow Kilians, Polarkreis u.v.m.

10.10. Konzert, Meistersingerhalle Nürnberg
„Buddhist Symphony“ auf chinesisch mit
Philharmonischer Chor Nürnberg, u.a.

11.10. Konzert, Hirsch Nürnberg Magnum
11.10. Konzert, Tanzfarbrik (Rote Bühne) Nürnberg

Hilde Pohl, Julia Kempcken
15.10. Gala, Estrel Hotel Berlin „Venus Award Gala“
16.10. Messe, Messegelände Berlin

„Venus“ Europas größte Erotikmesse
-18.10. mit vielen Stars, in 3 Hallen
23.10. Miss-Wahl, Meistersingerhalle Nürnberg

„Miss Franken-Classic-Wahl“
24.10. Konzert, Arkaden Erlangen „Oldienight“

mit Sailor, The Rubetts, Matchbox, Duty Free
 24.10. Konzert, Meistersingerhalle Nürnberg,

„A Survivor from Warsaw“
mit Philharonischer Chor Nürnberg u.a.

25.10. Konzert, Schleyerhalle Stuttgart, Beginn: 14 Uhr
„Die große Schlager-Starparade
mit Gaby Baginskiy, Helene Fischer, Semino Rossi,
Claudia Jung, Roland Kaiser, Patrick Lindner,
Geschwister Hofmann, Die Paldauer u.v.m.

25.10. Konzert, Meistersingerhalle Nürnberg
Brunner u. Brunner

30.10. Konzert, Meistersingerhalle Nbg.  Peter Kraus
31.10. Konzert, Arena Nürnberg „Ramp 2 Ramp“

Bike- Quad-Snowmobil-Show
07.11. Boxkampf Arena Nürnberg

Nicolai Valuev vs. David Haye
12.11. Konzert, Meistersingerhalle Nürnberg

Vicky Leandros
17.11. Konzert, Jako Arena Bamberg  Andrea Berg
27.11. Konzert, Meistersingerhalle Nürnberg

„Immer wieder Sonntags“
mit Stefan Mross, Stefanie u. Eberhard Hertel,
Vincent u. Fernando, Dorfrocker

27.11. Konzert Arena Nürnberg  Udo Jürgens
27.11. Konzert Dreieinigkeitskirche Nbg.  Nicole
01.12. Konzert Stadthalle Aalen  „Weihnachtsrevue“

Inka Bause, Mary Roos, Michael Holm, Geschister Hofmann

Karstadt Hotline 0180/22055
Tel. Kartenversand 01805/607070
Tickethotline 0951/23837

Wenn keine Anfangszeiten aufgeführt
sind, beginnen die Veranstaltungen
um 20.00 Uhr

ROTH - Vier Aussagen Jesu aus
dem Johannesevangelium stan-
den bei einer ganz besonderen
Veranstaltungsreihe in den Som-
merferien im Mittelpunkt. Die ‚Ich
bin Worte‘ nahm der Sach-
ausschuss ‚Eine-kreativ, soziale-
Welt‘ des katholischen Pfarr-
gemeinderates Roth zum Anlass
für vier ökumenische Abende mit
Meditation und Aktion im Stadt-
garten.
An den beiden ers-
ten Abenden führte
Antje Dittmar,
Prädikantin der
evangelischen Kir-
chengemeinde in
das jeweilige The-
ma ein. Der Text am
ersten Abend
stammte aus dem 6.
Kapitel des
Johannesevange-
liums. Mit der Aus-
sage ‚Ich bin das
Brot des Lebens‘ macht Jesus klar,
dass niemand mehr hungern oder
dürsten müsse. Dass es dabei nicht
immer um den ‚knurrenden Magen‘
geht war den Gläubigen klar. Die
rund zwanzig Teilnehmer hatten
dann die Möglichkeit, aus Teig einen
Zopf zu formen und diesen mit Se-
sam, oder Mohn zu bestreuen. Bä-
cker Stefan Stuhl erklärte dann noch
etwas zum Teig und der Backdauer
- wunderbare Semmeln waren die
Folge.
Der Ausspruch ‚Ich bin die Tür zu
den Schafen‘ stand am zweiten
Abend - sind Türen zu Café-Häusern
und Wohnungen als meist offen ste-
hend bekannt, so können Türen
auch verschlossen sein. Dass Jesus
mit dem Satz aber nicht von realen
Türen, sondern von den ‚Herzens-
türen‘ spricht erschließt sich beim
genaueren Lesen schnell. ‚Jesus
spricht in der Bibel in vertrauten Bil-
dern und geht doch weit darüber hi-
naus‘ erläutert Dittmar und erinnert
an einige Redewendungen, wie
‚eine offene Türe einrennen‘.

Andrea Bar thel, Leiterin des
Sachausschusses und leidenschaft-
liche Malerin lud dann die Anwesen-
den ein, selbst ein Türbild zu gestal-
ten. Farbe und Form war dabei je-
dem selbst überlassen; nach einer
guten halben Stunde konnten dann
die verschiedensten Türen und Tore
bestaunt werden.
Die Anregungen zu den Themenab-
enden nahm der Sachausschuss
rund um Andrea Barthel, Conny

Raithel, Uschi Bindler und Linda
Geiger aus den Heften zur Ökume-
nischen Bibelwoche 2009. Alle vier
zeigten sich begeistert über die po-
sitive Resonanz, auch am dritten
Abend kamen rund zwanzig Inter-
essierte zum ehemaligen Bahn-
steighäuschen in den Rother Stadt-
garten.
Jesus stellt sich vor ‚ Ich bin das
Licht der Welt‘, er schenkt sich so-
mit der ganzen Welt und jedem Men-
schen ohne Vorbedingung. Fackeln
zeigen in der Dunkelheit den Weg.
Aus Holzstecken, einem Docht und
flüssigem Wachs konnten die Teil-
nehmer dann selbst Fackeln ziehen.
Diakon Heinrich Hofbeck begleitete
den letzten Abend der Veran-
staltungsreihe. Das Wort Jesu ‚Ich
bin der Weg, die Wahrheit und das
Leben‘ führte die Gruppe über ver-
schiedene Stationen durch den
Stadtgarten. Diakon Hofbeck erläu-
terte, dass die Menschen voll Ver-
trauen den Weg zu Jesus gehen
sollen. ‚Der Weg führt nicht in die Irre
sondern zur Wahrheit‘

Ökumenische Abende im Stadtgarten
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Werkhof Regenbogen e.V.

Bekleidung für jedes Alter
✓ Damen-, Herren-, Jugend-, Kinder-

und Sportbekleidung aller Art
✓ Hüte, Mützen, Schals, Handschuhe
✓ Unterwäsche, Strümpfe etc.

Hausrat
✓ Ess- und Kochgeschirr
✓ Tischgeschirr, Gläser, Becher
✓ Bestecke, Koch- und Schöpflöffel
✓ Handtücher, Bettwäsche u. Vorhänge

Schuhe
✓ Damen-, Herren-, Jugend-, Kinder-,

Sport- und Babyschuhe aller Art

Babybedarf
✓ Babybekleidung, Babydecken
✓ Babyspielzeug

Sport, Spiel und Freizeit
✓ Kinderspielzeug, Kartenspiele
✓ Plüsch- und Kuscheltiere
✓ kleine Sportartikel, Bälle
✓ Musikinstrumente (guter Zustand)

Bücher
✓ Unterhaltungs- und Fachliteratur

(jedes Alter, auch Fremdsprachen)

Fahrräder

Der Verein Werkhof Regenbogen e.V. ist eine
gemeinnützige Einrichtung, die es sich zum
Ziel gesetzt hat, Arbeitslosen, Schwerbehin-
derten und sozial benachteiligten Menschen
den Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt zu er-
möglichen.
In unseren Arbeits- und Zweckbetrieben bie-
ten wir verschiedene Arbeitsmaßnahmen im Bereich des Recyclings und der Wiederverwer-
tung von Bekleidung, Hausrat, Spielzeug, Fahrrädern, Büchern und Möbeln an.

Was wir gerne annehmen:

Verwerten
statt

wegwerfen!

Sachspendenanlieferung im Werkhof
Regenbogen e.V. und im Kaufhaus

Regenbogen (während der regulären
Öffnungs- und Einkaufszeiten)

Spielzeug-Bücher
Telefon 09171/96 74 24

Industriestr. 21-29
91154 Pfaffenhofen

Mo.- Mi.   8.30 – 17.00 Uhr
Do.         8.30 – 20.00 Uhr
Fr. + Sa.  8.30 – 13.00 Uhr

Möbelhalle
Abholung oder Aus-

lieferung nach
telefonischer

Absprache
Tel. 09171/96 74 22

 www.werkhof-regenbogen.de

Ohmstraße 2 · 91154 Roth · Telefon 09171/72 21

Mo.,Di., Fr. 8.30 – 12.00 + 13.00 - 17.00 Uhr
Mi. 8.30 – 12.00 Uhr
Do. 8.30 – 12.00 + 13.00 - 20.00 Uhr
Sa. 8.30 – 12.00 Uhr

Werkhof Regenbogen e.V.

Hier finden Sie eine große Auswahl an Beklei-
dung für die ganze Familie, Haushaltsartikel
aller Art, Schuhe und vieles mehr. Bestimmt
ist auch für Sie etwas dabei.

Kaufhaus Regenbogen
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